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in unserem letzten Heft von BAD TÖLZ IM 
BLICK haben wir uns aus Anlass der Bürger- 
versammlung hauptsächlich dem Jahresrück-
blick gewidmet. Heute richten wir den Blick 
wieder mehrheitlich nach vorn: Was tut sich in  
Bad Tölz?

Wie steht es beispielsweise um den Breitband-
ausbau? Digitalisierung ist ein Thema, das alle 
angeht. Was aber, wenn die Infrastruktur dazu 
nicht passt? Der Internetausbau in Bad Tölz 
schreitet voran, allerdings sind die Möglich-
keiten für uns als Kommune aufgrund des 
Wettbewerbsgebotes beschränkt. Was kann 
die Stadt tun, was müssen die Netzbetreiber 
leisten? Ab Seite 6 finden Sie einen Überblick.

Bad Tölz ist eine Stadt mit reicher Vergangen-
heit. Daraus ergeben sich in den unterschiedli-
chen Bereichen Ereignisse für die Zukunft. So 
sind wir zum Beispiel seit 120 Jahren Heilbad 
und seit 50 Jahren Heilklimatischer Kurort. Die-
ses höchste Prädikat haben wir uns gerade erst 
wieder für zehn weitere Jahre gesichert. Was 
dahinter steckt, lesen Sie ab Seite 14. Für uns 
sind diese Jubiläen ein, nein zwei gute Gründe 
zum Feiern: Herzlich laden wir Sie ein zum Fest 
im Kurpark am 4. August.

Herzlichst
Ihr Josef Janker

Erster Bürgermeister der Stadt Bad Tölz

Schon am 6. Juni feiern wir – aus Anlass des 
Geburtstages von Thomas Mann – die Eröff-
nung des neuen Themenweges. Auch dazu lade 
ich Sie alle ein. Infos finden Sie ab Seite 12. 

Zwischen 1908 und 1917 verbrachte der Literat 
immer wieder die Sommermonate in Bad Tölz. 
Die Stadt wirkte auf ihn; wie, das hat Stadt- 
archivarin Manuela Strunz im Thomas-Mann- 
Themenweg nachgezeichnet. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude und spannende 
Erkenntnisse beim Wandeln auf diesen Spuren 
des berühmtesten Prominenten, der jemals in 
Bad Tölz gelebt hat. 

Kostenloses gemütliches  
Schrauben in netter Atmosphäre 
und Hilfestellung bei Bedarf.  
Werkzeug ist vorhanden. 
Jeden Mittwoch von 10 bis 12 Uhr 
und Donnerstag von 16 bis 18 Uhr 
im Bürgerhaus in der  
General-Patton-Straße 36b.
 

Bilderrätsel
Im unteren Bild haben wir fünf  
Fehler versteckt. Wer findet sie?

  2	� Bilderrätsel

  3	 Grüß Gott

  4	 Marktplatz

  6	 Breitbandausbau:  
	 Langsam wird es schneller

  8	 Was macht eigentlich … 
	 … ein Wirtschaftsförderer?

12	 Thomas-Mann-Themenweg: 
	 Begegnungen mit dem  
	 Jahrhundertliteraten

14 	 Ein Hoch auf die  
	 Champagnerluft:  
	 120 Jahre Heilbad – 50 Jahre 	
	 Heilklimatischer Kurort

16	 Einladung zum  
	 Knabenchorfestival

14
Ein, nein zwei 
Gründe zum 
Feiern: Bad 
Tölz ist seit 
120 Jahren 
Heilbad und 
seit 50 Jahren 
Heilklimati-
scher Kurort.

INHALT GRÜSS GOTT

Im Stadtgebiet ist 
die Versorgungs-

rate mit schnellem 
Internet weitge-
hend gut. Nur in 

den Randgebieten 
darf die Stadt 

investieren.
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LIEBE BÜRGERINNEN 
UND BÜRGER, 

6

Do it yourself –  
Fahrradwerk-
statt für alle

Von Amsterdamer Verhältnissen ist 
Bad Tölz noch ein Stück entfernt. 
Doch auch die Isarstadt holt in Sachen 
Fahrradfreundlichkeit auf. So steht bei-
spielsweise seit März eine Online-Rad-
wegekarte auf der Homepage der Stadt 
zur Verfügung, in der die vorhandene 

Sicher mit dem Rad zur Schule

STADTBERADELUNG: 

Radverkehrsinfrastruktur verzeichnet 
ist. Gleichzeitig zeigt diese, welche 
Ergänzungen des Radvorrangnetzes 
noch umgesetzt werden müssen.
Der Arbeitskreis Radeln stellt die 
Karte bei seiner nächsten Stadtbera-
delung am 13. Juli vor. Schwerpunkt 

der geführten Radtour durch Bad Tölz 
ist die Frage: Wie kommt mein Kind 
mit dem Rad sicher zur Schule? 
Zur Beradelung am 13. Juli ab 10 Uhr 
(Treffpunkt folgt) sind alle Interessier-
ten zur aktiven Teilnahme eingeladen. 
Mitglieder des AK Radeln stehen für 
Fragen und Anregungen zur Verfü-
gung. Mitzubringen sind bitte Helm 
und ein verkehrstaugliches Fahrrad. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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800 Helfer räumen  
die Stadt auf
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Beflaggung der Häuser

MITMACH-WORKSHOPS FÜR ALLE

AUFRUF

RAMADAMA

Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen:

21.5.	 Haupt- und Finanzausschuss
23.5.	� Kur-, Tourismus- und Wirtschaftsausschuss
28.5.	 Stadtrat
4.6. 	� Bau- und Stadtentwicklungsausschuss
25.6. 	 Stadtrat
16.7. 	 Haupt- und Finanzausschuss
18.7. 	� Bau- und Stadtentwicklungsausschuss
23.7. 	 Stadtrat

Beginn: 16 Uhr
Ort: Sitzungssaal Rathaus 3. OG, nutzen Sie bitte den Eingang 
West (barrierefrei)
Für Menschen mit Hörbehinderung steht eine entsprechende 
Lautsprecheranlage zur Verfügung. Bitte sprechen Sie uns an.

Das Team des Bürgerhauses in der General- 
Patton-Straße 36b bietet Musikworkshops 
für alle Tölzerinnen und Tölzer an – einfach 
vorbeikommen und mitmachen. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich. Eintritt frei. 

Vormittagstermine: 9 bis 10:30 Uhr
6.6.	 Musik für Mama und Kind
13.6. 	 Musik für die ganze Familie
11.7.	 Trommelspaß am Vormittag
25.7.	 Musik und Fantasie

Abendtermine: 19 bis 20.30 Uhr
27.6.	 Rhythmus, Pop & Rock
4.7. 	 Let’s make music:  
	 Coole Hits (1)
18.7.	 Let’s make music:  
	 Coole Hits (2)

Vom 30. Mai bis 2. Juni steht  
Bad Tölz ganz im Zeichen des  
5. Knabenchor-Festivals.
Neben den „Lokalmatadoren“, dem 
Tölzer Knabenchor, freut sich die 
Stadt auf den spanischen Chor  
Escolania de Montserrat, die  
Wiltener Sängerknaben und den 
Knabenchor capella vocalis aus 
Reutlingen. Karten für die Konzerte 
in der Mühlfeldkirche, in der Stadt-
pfarrkirche und im Kurhaus sind in 
der Tourist-Information am Max- 
Höfler-Platz erhältlich.

Anfang April waren mehr als 
800 Tölzerinnen und Tölzer 
unterwegs, um die Stadt auf-
zuräumen. Über 750 Schüler 
halfen dieses Jahr mit! Ein 
herzliches „Dankeschön“ an 
alle, die Autoreifen, Kaffee-
becher, Verpackungsmüll und 
sonstige Hinterlassenschaften 
der Mitbürger aufgesammelt 
haben. Ein besonderer Dank 
auch an die Mitarbeiter des  
Betriebshofs, die die Aktion 
sehr engagiert unterstützt 
haben.

Öffentliche Sitzungen im Rathaus

Let‘s make music SITZUNGSKALENDER

Ein Problem ist bei der Auf-
räumaktion besonders offen-
sichtlich geworden: Überall in 
der Stadt liegen Massen von 
Zigarettenkippen. Die Klasse 
1A der Südschule hat sich dazu 
eigens an die Stadt gewandt. 
Bürgermeister Janker bot den 
Schülerinnen und Schülern ein 
Treffen an, um Lösungsmög-
lichkeiten zu besprechen. Eine 
Idee der Kinder: Den Erwach-
senen sagen, sie sollen ihre 
Zigaretten in den Mülleimer 
werfen …

Schon die Kleinen halfen fleißig mit, Müll aufzusam-
meln. Zur Belohnung gab es für alle eine Brotzeit im 
Tölzer Jugendcafé. Vielen Dank dafür!

Kartenvorverkauf 
läuft

MUSIK-HIGHLIGHT
2019

FÜNFTES

Tölzerinnen und Tölzer wer-
den gebeten, auch in diesem 
Jahr wieder zu besonderen 
Anlässen „Flagge zu zeigen“:

20.6. 	 Fronleichnam 
29.7.	 Zimmerer- und Maurerjahrtag 
1.9.	 Tag der Heimat 
6.11. 	 Leonhardifahrt 
Vielen Dank!
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Langsam wird 
es schneller –  
Internetaus-
bau in Bad Tölz

Versorgung in Bad Tölz

In Bad Tölz verfügen die Telekom 
sowie Vodafone / Kabel Deutsch-
land über ein eigenes (kabelgebun-
denes) Netz. Dass es zumindest 
zwei Netzbetreiber und damit einen 
gewissen Wettbewerb gibt, ist gut 
für Bürger und Unternehmen. Auch 
dieser Wettbewerb dürfte für die 
aktuell überwiegend ausreichende 
Versorgung verantwortlich sein: 
Vodafone wirbt in großen Teilen des 
Stadtgebietes mit „bis zu 1 GBit / s“ 
im Download. Die Telekom hat im »

vergangenen Jahr kräftig nachge-
legt: Nach Angaben des Konzerns 
werden inzwischen rund 7.000 
Haushalte im Stadtgebiet mit über 
50 MBit / s versorgt, die Mehr-
zahl davon liegt deutlich darüber. 
Spitzenreiter bei der Versorgung ist 
aktuell das Gewerbegebiet Farchet. 
Hier war noch im Jahr 2014 die 
Bandbreite so gering, dass die Stadt 
mit fast dem kompletten Gebiet ins 
Förderverfahren einsteigen konnte. 
In der Ausschreibung wurde dann 
die Pflicht-Bandbreite so hoch 
gewählt, dass technisch lediglich ein 

Glasfasern verlaufen in so genannten „Speedpipes“ 
(Mikro-Leerrohren). Gegenüber den Kupferleitungen 
ermöglichen sie deutlich höhere Bandbreiten.
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Deutschland ein Entwicklungsland? 
– Eigentlich nicht. Wenn es aber 
um den Glasfaser-Anteil bei der 
Internet-Versorgung geht, dann sind 
uns viele Länder voraus. Vereinfacht 
kann man sagen: Je höher der Glas-
faser-Anteil, umso höher die  
Internet-Bandbreite. Bund und 
Länder, vor allem aber Netzbetrei-
ber und Kommunen unternehmen 
seit einigen Jahren große Anstren-
gungen, um diesen Rückstand 
aufzuholen. Auch die Stadt Bad Tölz 
engagiert sich seit 2013 im Rahmen 
des recht engen Förder-„Korsetts“.
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» Glasfaserausbau bis in die Gebäude 
infrage kam. – Damals noch ein 
sehr ungewöhnlicher Schritt, heute 
längst Standard. Seit 2016 profitie-
ren hiervon viele Unternehmen und 
Privathaushalte im Farchet. 

Wo also ist das Problem? Wirklich 
schwierig ist die Situation nach wie 
vor im Randbereich des Stadtgebie-
tes, so beispielsweise in Kirchbichl 
oder an der Gemeindegrenze zu 
Wackersberg südlich der B472. 
All diese Gebiete hat die Stadt 
allerdings inzwischen identifiziert 
und ist in das Ausbauverfahren ein-
gestiegen. Möglich ist dies immer 
dann, wenn kein Anbieter über der 
Schwelle von 30 MBit / s liegt. Für 
alle verbleibenden Haushalte darun-
ter hat die Telekom einen selbst 
finanzierten Ausbau angekündigt –  
auch solche Gebiete sind dann für 
die öffentliche Hand „gesperrt“.

Zukunftsfähige  
Bandbreiten
Ein weiteres Problem ist die 
erwähnte, gesetzlich geltende 
Schwelle für „schnelles Internet“.  
30 MBit / s sind nämlich bereits 
heute vielen Firmen und auch 
manchen Haushalten zu langsam. 
Zu Engpässen kommt es vor allem 
dann, wenn im Unternehmen  
mehrere Internet-Arbeitsplätze  
zu versorgen sind, größere Daten-
mengen zum Beispiel über Cloud- 
Lösungen verfügbar sein müssen 
oder das Fernsehprogramm über 
die Datenleitung läuft. Langfristig 
zukunftsfähige Bandbreiten – hier 
sind sich Branchen-Fachleute einig 
– bietet lediglich eine Technologie: 
Die Glasfaser. Alle Alternativen 

(Kupfer-Leitungen, Hybrid-Lösungen 
etcetera) haben entweder den 
Nachteil, dass die Bandbreite stark 
von der Zahl der Nutzer abhängt 
(ähnlich wie beim Mobilfunk-Inter-
net) oder aber in absehbarer Zeit an 
ihre Grenzen stoßen wird, da sich 
das zu transferierende Datenvolu-
men nach wie vor alle zwei bis drei 
Jahre verdoppelt.    

Kapazitätsengpässe 
und Mitverlegung
Hohe Fördersummen sowie 
erhebliche Anstrengungen bei 
Netzbetreibern und Kommunen 
haben die Internet-Versorgung in 
den vergangenen Jahren deutlich 
verbessert. Gebremst wird die „Auf-
holjagd“ aktuell am stärksten durch 
Kapazitätsengpässe: Tiefbau-Unter-
nehmen sind auf lange Zeit ausge-
bucht, die Planungskapazitäten der 
Telekommunikationsanbieter und 
Ingenieurbüros längst erschöpft. 
Auch in Bad Tölz ist das inzwischen 
spürbar. Haben noch vor wenigen 
Jahren Anbieter einen kommunal 
initiierten Ausbau innerhalb eines 
Jahres zugesagt, dauert die Realisie-
rung heute mindestens 48 Monate.

Auch diese Engpass-Situation hat 
dazu geführt, dass mittlerweile ein 
Strategiewechsel beim flächende-
ckenden Glasfaserausbau abzusehen 
ist. „Mitverlegung“ kann ein Weg 
zum Ziel sein. Konkret bedeutet 
das: Bei ohnehin stattfindenden 
Tiefbau-Arbeiten (wie etwa Kanal- 
sanierung oder Erneuerung des 
Straßenbelags) könnte eine Leer-
rohr- oder Glasfaserstruktur „auf 
Verdacht“ mitverlegt werden, um 
dann später an einen Netzbetrei-

Oben: Seit dem städtisch  
initiierten Ausbau sind für 
Bürger und Unternehmen 
auch in Ellbach deutlich  
höhere Bandbreiten  
verfügbar.

Unten: Ca. 7.000 Tölzer  
Haushalte haben im vergan-
genen Jahr vom Telekom- 
Ausbau profitiert – hier das 
Multifunktionsgehäuse an 
der Südschule mit (v.l.) Frank 
Dentgen, Norbert Kreier 
(beide Telekom) sowie dem 
2. Bürgermeister Andreas 
Wiedemann.

WAS MUSS ICH TUN, DAMIT 
DAS INTERNET BEI MIR 
SCHNELLER WIRD?

Telekom und Vodafone/Kabel 
Deutschland bieten auf ihren 
Internetseiten Verfügbar-
keits-Prüfungen an. Bürger 
und Unternehmen erfahren 
so, ob eine höhere Bandbrei-
te möglich ist. Evtl. hilft dann 
der Wechsel zu einem ande-
ren Netzbetreiber. Wichtig 
zu wissen: Auch nach einem 
Ausbau erhöht sich die Band-
breite nicht automatisch. Der 
Kunde muss aktiv auf seinen 
Anbieter zugehen und den 
Vertrag umstellen lassen.

INTERNET-AUSBAU –  
AKTUELLER STAND IM STADTGEBIET BAD TÖLZ

Kommunen dürfen sich beim Breitbandausbau nur 
innerhalb eines sehr engen rechtlichen Rahmens 
bewegen, denn der Wettbewerb ist für EU und Bun-
desnetzagentur oberstes Prinzip. Nur dort, wo kein 
Anbieter die definierte Mindestbandbreite erreicht 
und auch kein eigenwirtschaftlicher Ausbau abzu-
sehen ist, darf mit öffentlichen Mitteln unterstützt 
werden. Die Stadt Bad Tölz war, beziehungsweise 
ist in den folgenden Gebieten aktiv:

•	� Gewerbegebiet Farchet, Ortsteil Ellbach 
(Ausbau 2016 abgeschlossen)

•	� Kirchbichl und umliegende Höfe, Wackersberger 
Straße (südlich B472), Roßwies, Walgerfranz, 
Ratzenwinkl, Isarkraftwerk / Walgerfranzweg, 
Moralthof 
(Ausbau angekündigt bis 2020)

•	� Ober- und Untermühlberg, Kogl, Abrain sowie 
zwei weitere einzelne Höfe im Ratzenwinkl 
sowie nahe Ellbach  
(Ausbau voraussichtlich bis 2023)

ber vermietet oder verkauft zu 
werden. Auch Bad Tölz befasst sich 
aktuell damit. Die Stadt hat einen 
Masterplan erstellen lassen, damit 
zukünftig geprüft werden kann, ob 
solche Mitverlegungen sinnvoll sind 
und welche Kosten zu erwarten sein 
werden.

Auch wenn es Jahre dauern wird, bis 
der Ausbau-Rückstand aufgeholt ist, 
hat die Stadt aktuell die Möglich- 
keiten, die ihr zur Verfügung stehen, 
genutzt und damit vor allem den 
Ausbau in den Randregionen des 
Stadtgebietes realisiert oder zumin-
dest angestoßen.
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… Wirtschaftsförderer?

Ist der Wirtschaftsförderer auch 
Interessensvertreter?
Innerhalb der Stadtverwaltung ja. 
Nach außen bin ich eher „Vermitt-
ler“ oder „Dienstleister“. Wichtigste 
wirtschaftspolitische Interessens-
vertreter sind dagegen der Stadtrat 
mit dem Wirtschaftsbeauftragten 
Peter Wiedemann und der lokale 
Unternehmerverein „Wir für Tölz!“. 
Natürlich hat man in meiner Funkti-
on häufig mit speziellen Interessen 
einzelner Firmen zu tun …

… zum Beispiel?
Ein Klassiker ist unsere kommu-
nale Werbeanlagen-Satzung: Eine 
überdimensionierte oder blinkende 
Leuchtreklame steht dem Charme 
einer gewachsenen Altstadt wie in 
Bad Tölz entgegen. Genau diese At-

Falko Wiesenhütter ist seit 2013 Wirtschaftsförderer  
der Stadt Bad Tölz. Für viele ist diese Berufsbezeichnung 
nicht wirklich greifbar. Wir haben nachgefragt. 

Arbeitskreis Schule-Wirtschaft 
veranstaltet wird. Das ist eine 
landkreisweite Ausbildungsver-
anstaltung, bei der Firmen und 
Schüler auf unkomplizierte Art 
zusammenkommen. In der Pla-
nung haben Schulamt, Landkreis, 
IHK, Jobcenter und eben auch 
ich als Tölzer Wirtschaftsförderer 
zusammengearbeitet.

Welche Ausbildung braucht man 
für Ihre Position?
Ich selbst bin Diplom-Geograph mit 
Schwerpunkt Wirtschafts- und So- 
zialgeographie. Mindestens genau-
so wichtig ist in meinen Augen aber 
die Berufserfahrung außerhalb einer 
Verwaltung, bei mir im Einzelhan-
del, in einer Redaktion und bei einer 
Unternehmensberatung.

Das klingt nach „Lotsenfunktion“. 
Eingangs sprachen Sie zudem von 
Projekten?
Richtig. In Bad Tölz zählen dazu 
beispielsweise Citymarketing- 
Projekte, wie die Tölzer Wertkarte, 
Ausbildungsthemen, der Internet-
ausbau in der Stadt Bad Tölz oder 
das Wirtschaftsfrühstück. Hin und 
wieder gibt es auch „Spezialauf- 
gaben“. Ich moderiere zum Beispiel 
die Arbeitsgruppe Wohnen. Auch 
wenn das nicht vordergründig 
nach Wirtschaftsförderung klingt, 
das Thema „Wohnraum“ berührt 
unsere Unternehmen natürlich als 
einen der wichtigsten Engpass-
faktoren. Und ist damit dann doch 
wieder Standortförderung.

Ist der Wirtschaftsförderer denn 
ein Einzelkämpfer?
Fast nie, denn ganz oft geht es 
darum, die richtigen Menschen 
an einen Tisch zu bekommen. 
Ein gutes Beispiel hierfür ist 
das Job-Speed-Dating, das vom 

Herr Wiesenhütter, wofür braucht 
eine Stadt einen Wirtschaftsför-
derer?
Der Wirtschaftsförderer ist eine 
wichtige Nahtstelle zwischen 
Verwaltung, Politik und der Unter-
nehmenslandschaft einer Stadt. Er 
kümmert sich um die Attraktivität 
des Wirtschaftsstandortes. Für  
Unternehmer bin ich deshalb erste  
Kontaktstelle und Begleiter, aber 
auch Moderator und Mittler. Zu-
gleich betreue ich konkrete Projekte. 

Welche Themen sind denn in Bad 
Tölz vorrangig?
Für viele ansiedlungswillige Un-
ternehmen oder Existenzgründer 
gehört es mittlerweile zum Standard, 
einen Wirtschaftsförderer als Anlauf-
stelle zu haben. Dabei geht es dann 
um Immobilien, Markt- und Stand-
ort-Daten oder Genehmigungen. 
Zudem berate ich unsere ansässigen 
Unternehmer bei vielen Fragen, bis 
hin zum richtigen Ansprechpartner 
in der Verwaltung.

WAS MACHT EIGENTLICH EIN …

WIRTSCHAFTSFÖRDER  
FALKO WIESENHÜTTER

Telefon 08041 / 7867-29
wiesenhuetter@bad-toelz.de
Max-Höfler-Platz 1

„Unternehmer  
und Gründer  

erwarten mittler-
weile einen Wirt-

schaftsförderer als 
Ansprechpartner 

bei der Stadt.“

Falko Wiesenhütter,  
Wirtschaftsförderer

traktivität ist für die Unternehmer 
aber ein entscheidender Standort- 
faktor. Hier gilt es, bei beiden  
Seiten Verständnis zu wecken. 

Also geht es auch hier viel um 
Kommunikation?
Ja, und ein großer Teil läuft über 
den persönlichen Kontakt. Ist dem 
Unternehmer die Person des Wirt-
schaftsförderers bekannt, greift er 
bei Problemen eher zum Hörer. 

Wohnraum als Thema der Wirtschaftsförderung? „Ja“, erklärt Wiesenhütter (rechts), „denn für  
Unternehmen ist das Standortförderung.“  
Hier beim Pressetermin mit Bürgermeister Josef Janker (Mitte) und Mitgliedern der  
AG Wohnen (von rechts): Falko Wiesenhütter, Dr. Jürgen Renner, Dr. Ingo Mehner, Josef Janker, 
Michael Lindmair, Josef Steigenberger, Franz Mayer-Schwendner.
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Wenn Städte Ehrungen begehen, 
ist in der Regel ein Geburts- oder 
Todestag der Anlass. Bad Tölz ging 
hier einen anderen Weg: Als sich der 
Wegzug des berühmten Schriftstel-
lers aus der Isarstadt zum 100. Mal 
jährte, nahm die Stadt dies zum 
Anlass und rief ein Thomas-Mann-
Jahr aus. Damals ahnte keiner, was 
damit in Gang gesetzt wurde. 

Schnell zeigte sich, hier war ein 
Nerv getroffen: Einheimische wie 
Besucher gleichermaßen nah-
men begeistert das Angebot der 
Vorträge, Sonderausstellungen 
und Führungen an. Die Deutsche 
Thomas-Mann-Gesellschaft Lübeck 
wurde auf Tölz aufmerksam: 
Immerhin verfügt die Kurstadt mit 
dem „Herrensitzchen“, wie Mann 
seine von 1908 bis 1917 bewohnte 
Sommerresidenz in der Heißstraße 
liebevoll nannte, über das letzte 
original erhaltene Wohnhaus der Fa-
milie im deutschsprachigen Raum. 
Im September 2017 war das Tölzer 
Kurhaus Tagungsort des Herbst- 
Kolloquiums der Thomas-Mann-Ex-

terter Bücher konzipiert sind,  
informieren künftig an ausgesuch-
ten Orten über die Bedeutung der 
Stadt für den Literaten. 

Startpunkt ist die Stadtbibliothek 
in der Hindenburgstraße. Sie steht 
in einem ganz besonderen Bezug 
zum Literaten: Mit Requisiten 
aus dem Breloer-Film „Die Manns 
– Ein Jahrhundertroman“ wurde 
hier ein originalgetreuer Nachbau 
des Münchener Arbeitszimmers 
eingerichtet. Im April kam mit 
einem achtarmigen Kronleuchter 
sozusagen der „Schlussstein“ in das 
gediegene  Herrenzimmer hinzu. 
Der Lüster war nach der Flucht 
Thomas Manns ins Exil versteigert 
worden und wurde schließlich der 

perten. In Anlehnung an die Jahre, 
in der der Literaturnobelpreisträ-
ger das Haus am Hintersberg zur 
Sommerfrische nutzte, war dann 
auch das Frühwerk Manns der 
Themenschwerpunkt der Tagung, 
verbunden mit der Frage, wie er 
das Erlebte in den verschiedenen 
Aufenthaltsorten in seine Geschich-
ten einflocht. 

Schauplatz Bad Tölz

Spannend zu sehen, auch Bad Tölz 
findet in seinen Werken Nieder-
schlag. Pünktlich zum 144. Geburts-
tag des Jahrhundertliteraten am 
6. Juni weiht Bad Tölz den neuen 
Thomas-Mann-Themenweg ein.  
Acht Stelen, die in Form aufgeblät- 

Oben: Familie Mann vor dem  
„Herrensitzchen“.

Links: Der Original-Leuchter  
Thomas Manns ergänzt inzwischen das 
Literatur-Begegnungszimmer in der 
Stadtbibliothek. Vor dem Portrait des 
Literaturnobelpreisträgers (von links): 
Stifter des Leuchters Dr. Georg Meirin-
ger, Dr. Dirk Heißerer, Vorsitzender des 
Thomas-Mann-Forums, Stifterin Carolin 
Meiringer, Prof. Frido Mann, Enkel von 
Thomas Mann und Sprecher der Familie,  
Dr. Christof Botzenhart.

Begegnungen mit dem  
Jahrhundertliteraten

Tölzer 
Themenweg  

„Thomas Mann“

„Thomas Mann 
ist weltweit der  
Prominenteste, 

der jemals in 
Bad Tölz  

gelebt hat.“
Dr. Christof Botzenhart,  

3. Bürgermeister

Stadt Bad Tölz über Umwege als 
Dauerleihgabe überlassen. 

Das Thomas-Mann-Zimmer dient 
inzwischen als Literatur-Begeg-
nungsort und ist zur freien Nutzung 
während der Öffnungszeiten der 
Stadtbibliothek stets offen zugäng-
lich. Hier kann jeder nach Herzens-
lust dem großen Schriftsteller auf 
seine ganz eigene Weise begegnen.

Info für Literaturfans

Der drei Kilometer lange, von 
Dr. Christof Botzenhart initierte 
und von Stadtarchivarin Manuela 
Strunz erarbeitete Weg führt unter 
anderem zur Villa der Manns, zum 
Café am Wald, wo er gerne Gäste 

unterbrachte, und auch am Prinz-
regent-Luitpold-Genesungsheim 
vorbei, für das Mann großzügig 
gespendet hatte.
„Über den Wiesenweg ging man 
zum Klammerweiher, in dessen 
moorigem Wasser ich so mühsam 
schwimmen lernte. (…) Der Geruch 
dieses Moorwassers – unver-
gesslich.“ Mit Zitaten wie diesen 
von Mann selbst oder von seinen 
Kindern (hier eine Erinnerung 
von Klaus Mann) sowie mittels 
historischer Bilder und Textpassa-
gen werden Leben und Wirken des 
Schriftstellers in Bad Tölz lebendig. 
Literaturbegeisterte können damit 
entlang des neuen Spazierweges 
auf eigene Faust den Alltag des  
Nobelpreisträgers nachvollziehen. 

EINLADUNG ZUR ERÖFF-
NUNG DES THEMENWEGS

6. Juni 2019: Feierliche 
Eröffnung des Thomas- 
Mann-Themenweges im 
Garten der Villa in der 
Heißstraße. Die Villa ist 
in Privatbesitz der Armen 
Schulschwestern. Anläss-
lich der Feierlichkeiten 
öffnen sie jedoch aus-
nahmsweise den Garten für 
die Öffentlichkeit.
Professor Friedhelm Marx, 
Vizepräsident der Deut-
schen Thomas Mann-Ge-
sellschaft in Lübeck, hält 
die Festrede. Mit einer Le-
sung von Markus Eberhard. 
Musik: Klarinettenquartett 
„Ensemble Nebenluft“. 
Beginn: 18 Uhr.
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HEILKLIMA
Ergebnisse der neuesten Luftmessungen 
Mittlere Konzentration im Messzeitraum (10.02.2017–16.03.2018) in mg/m2

Belastungssituation

äußerst gering

gering

kurortüblich

leicht erhöht

deutlich erhöht

unzulässig hoch

Messstellenbez. Kalvarienberg Kapellengasteig Kurpark Badstraße

Repräsentanz Kurgebiet  
(KG1)

Verkehrszentrum 
(VZ1)

Kurgebiet  
(KG 2)

Verkehrszentrum 
(VZ 2)

Stickstoffdioxid 11,3 19,7 12,2 18,8

Feinstaub * 8,8 * 8,0

Ruß im Feinstaub * 0,65 * 0,55

Grobstaub gesamt 5,9 14,8 5,6 0,55

Grobstaub opak 0,71 3,46 0,77 2,02

* keine Erhebung

KURPARKFEST  
AM 4. AUGUST 2019

im Gabriel von Seidl-Kurpark 
rund ums Tölzer Kurhaus –  
120 Jahre Heilbad und 50 Jahre 
Heilklimatischer Kurort.
Ein fröhliches Sommerfest mit 
einem bunten Programm für die 
ganze Familie und Eintritt frei

Die Jodquellen sind das traditionelle 
Heilmittel von Tölz. Ihre Entde-
ckung hatte 1899 die Ernennung 
des Marktes zum Bad zur Folge, 
noch sieben Jahre bevor er zur 
Stadt erhoben wurde. 120 Jahre  ist 
es inzwischen her, dass Tölz zum 
Heilbad avanciert und sich ein neuer 
Wirtschaftszweig entwickelte: Der 
westlich der Isar gelegene Ortsteil 
„Krankenheil“ erlebte einen rasanten 
Aufschwung , Kurbetriebe entstan-

werden. Die letzte Messung wurde 
zwischen Februar 2017 und März 2018 
an vier Messstationen im Stadtgebiet 
durchgeführt. Das Ergebnis: Die Be-
lastungen aller gemessenen Luftbei-
mengungen liegen im normalen und 
kurortüblichen Bereich. „Damit sind 
alle lufthygienischen Voraussetzun-
gen an einen „HEILKLIMATISCHEN 
KURORT“ und an ein „MOORHEIL-
BAD“ weiterhin erfüllt“ (Amtliches 
Gutachten zur Luftqualität im Heilkli-
matischen Kurort und Moorheilbad 
Bad Tölz, Deutscher Wetterdienst, 14. 
September 2018).

Kritiker meinen mitunter, das wäre 
nicht mehr lange so. Es stimmt, auch 
Bad Tölz muss sich bemühen, dass 
die Stickstoffdioxid-Belastungen 
sowie der Grobstaub an einem 
neuralgischen Punkt wie dem Kapel-
lengasteig nicht das erlaubte Maß 
übersteigen. Doch einerseits hat 
sich die Stadt mit dem Energieent-
wicklungsplan ein Instrumentarium 
geschaffen, in Sachen Energiewende 

und damit Umweltschutz notwendi-
ge Maßnahmen zu identifizieren und 
auf den Weg zu bringen. Anderer-
seits ist die Lage der Stadt Garant für 
eine weiterhin positive Entwicklung: 
Lokale Windsysteme wie Hangauf-/
Hangabwinde sowie Talauf-/Talab-
winde wirken sich ausgezeichnet auf 
die Luftqualität in Bad Tölz aus (vgl. 
Amtliches Gutachten a.a.O.).

Und was haben Sie  
nun davon? 

Weswegen Gäste eigens an die Isar 
kommen, davon können Sie das ganze 
Jahr profitieren: Belastungsfaktoren 
wie drückende Hitze, nasskaltes Wet-
ter oder ein hoher Schadstoffgehalt 
sind hier praktisch nicht vorhanden. 
Die pollen-, feinstaub- und allergen-
arme Luft wirkt sich positiv auf den 
Körper aus und fördert die Heilung 
von Erkrankungen der Atemwege, 
Allergien und Hautirritationen. Zur 
Wahrung des Standards werden in 

Ein Hoch auf die 
Champagnerluft!

den, der Kurpark wurde angelegt, 
das Kurhaus gebaut. 

Exakt 70 Jahre später erhielt Bad Tölz 
zusätzlich das Prädikat „Heilklimati-
scher Kurort“ zugesprochen. Damit 
stehen in diesem Jahr zwei bedeu-
tende Jubiläen an, die die Stadt mit 
einem Kurparkfest am 4. August zu-
sammen mit ihren Bürgerinnen und 
Bürgern ausgelassen feiern möchte 
(Info siehe Kasten rechts).

Ausgezeichnete 
„Champagnerluft“

Damit ein Ort das höchste Prädikat 
„Heilklimatischer Kurort“ führen 
und dauerhaft behalten darf, muss 
er einiges leisten. Umfangreiche 
Luftmessungen über ein Jahr hinweg, 
wissenschaftlich begleitet und kont-
rolliert vom Deutschen Wetterdienst, 
müssen alle zehn Jahre neu erbracht 

120 Jahre Heilbad – 50 Jahre Heilklimatischer Kurort

den Heilklimatischen Kurorten The-
men wie Raumordnung, Infrastruktur 
und Verkehrsplanung groß geschrie-
ben. Und ganz nebenbei wirkt die 
Tölzer „Champagnerluft“ belebend – 
jeden Tag. Wenn das kein Grund zum 
Feiern ist?

Vor 120 Jahren wurde 
Tölz dank seiner  
Jodquellen zum 

Heilbad ernannt. Aus 
diesem Anlass lädt die 

Stadt alle Bewohner 
und Gäste ein zum Kur-
parkfest am 4. August.

Fazit des Gutachtens zur Luftmessung: Aufgrund der guten Ergebnisse darf Bad Tölz für weitere 
zehn Jahre das höchste Prädikat „Heilklimatischer Kurort“ führen.
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bienvenido
servus

willkommen

30. Mai bis 02. Juni 2019

ESCOLANIA DE 
MONTSERRAT

WILTENER  
SÄNGERKNABEN

TÖLZER  
KNABENCHOR

KNABENCHOR  
CAPELLA VOCALIS

Weitere Infos unter: www.bad-toelz.de

2019

FÜNFTES

EINE VERANSTALTUNG DER  
STADT BAD TÖLZ  
 
Kartenvorverkauf 
Max-Höfler-Platz 1 / D-83646 Bad Tölz
T +49 (0)8041/78 67 15 / info@bad-toelz.de  
www.bad-toelz.de

IN KOOPERATION MIT DEM 


